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Allgemeine Lernziele:

ÔÔ Wenn Sie dieses Modul durchgearbeitet haben, haben Sie Ihr Verständnis für die Rolle der 
internen Kommunikation vertieft.
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ÔÔ Sie haben sich einen Überblick über die Herausforderungen und Zukunftsthemen der internen 
Kommunikation verschafft.
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	 Einleitung

Mit diesem Lernmodul beginnen Sie eine intensivere Auseinandersetzung mit einer ent-

scheidenden Kommunikationsdisziplin: der internen Kommunikation. Ihre Bedeutung 

hat in den letzten Jahren erneut zugenommen. Sie entwickelt sich immer mehr zu einem 

zentralen Thema.

Dieses Modul will Ihnen Orientierung geben in einem Feld, das äußerst spannend, aber 

gleichzeitig auch komplex ist. Dieses Modul will Ihnen aber auch Informationen und 

Denkanstöße geben und Sie gleichzeitig ermutigen, darauf aufbauend, mit Handwerkzeug 

ausgestattet, die richtige Strategie und den richtigen Instrumentenmix für Ihr Unterneh-

men bzw. Ihre Organisation zu entwickeln. Denn Standardlösungen gibt es nicht. Kann 

es auch nicht geben. Die interne Kommunikation muss wandelbar sein und bleiben, will 

sie erfolgreich sein. 

Im Zusammenhang mit der Kommunikation innerhalb eines Unternehmens oder einer Or-

ganisation werden verschiedene Begriffe verwendet: interne Kommunikation, Mitarbeiter-

kommunikation, innerbetriebliche Kommunikation, Mitarbeiterinformation, interne Un-

ternehmenskommunikation, Internal Relations, interne Public Relations. Die häufigsten 

sind Mitarbeiterkommunikation und interne Kommunikation. In Literatur und Praxis 

werden beide Begriffe häufig synonym verwendet. Es gibt aber auch die Ansicht, es bestehe 

ein Unterschied. Nach Bruhn umfasst Mitarbeiterkommunikation alle „primär Top-down 
gerichteten Aktivitäten der Botschaftsübermittlung innerhalb einer Organisation“.1

In diesem Lernmodul verwenden wir den Begriff „interne Kommunikation“ synonym zu 

dem Begriff Mitarbeiterkommunikation. In Kapitel I werden wir uns ausführlich mit den 

Aufgaben der internen Kommunikation beschäftigen.

Die interne Kommunikation regelt die Kommunikation innerhalb von Organisationen. 

Dies können Unternehmen sein sowie jede andere Form von Organisationen wie z.  B. 

Parteien, Verwaltungen, Vereine etc. In diesem Lernmodul konzentrieren wir uns auf die 

Kommunikation innerhalb von Unternehmen. 

Auch möchten wir darauf hinweisen, dass wir aus Gründen der besseren Lesbarkeit in der 

Regel von „Mitarbeitern“ oder „Arbeitnehmern“ sprechen, dabei aber selbstverständlich 

immer „Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“ sowie „Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer“ 

meinen.

1	 Bruhn (2011): S. 1159.
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1.	 Interne Kommunikation – eine Einführung

Lernziele:

ÔÔ Sie wissen um die Bedeutung interner Kommunikation im Rahmen der Unternehmensführung.

ÔÔ Sie haben sich mit der historischen Entwicklung und dem heutigen Verständnis von interner 
Kommunikation vertraut gemacht.

ÔÔ Sie können die Ziele interner Kommunikation definieren.

ÔÔ Sie können interne Kommunikation klar von externer Kommunikation unterscheiden.

ÔÔ Sie wissen, was gute interne Kommunikation ausmacht.

ÔÔ Sie wissen, wer die Akteure der internen Kommunikation sind.

ÔÔ Sie kennen den juristischen Rahmen der internen Kommunikation.

1.1	 Definition interner Kommunikation

Dieses erste Kapitel ist den Grundlagen der internen Kommunikation gewidmet. Dieses 

Fundament müssen wir legen, bevor wir uns mit der strategischen Planung, dem Manage-

ment und den Instrumenten beschäftigen. Was man unter interner Kommunikation ver-

steht, scheint auf den ersten Blick auf der Hand zu liegen. Doch es lohnt, genauer hinzuse-

hen. Zumal zwar die Rolle der internen Kommunikation in Organisationen an Bedeutung 

gewinnt, es trotzdem aber wichtig ist, z. B. Abgrenzungen vorzunehmen zu Human Res-

sources, externer Kommunikation oder Marketing. Es ist wichtig zu verstehen, welche Auf-

gaben und Ziele die jeweilige Kommunikationsdisziplin besitzt. Auch wenn – und darum 

soll es in einem anderen Kapitel (Kapitel 2) gehen – es zu einem Zusammenwachsen, 

einer Integration der Kommunikationsaktivitäten in Unternehmen kommt. Gewichtungen 

verschieben sich je nach übergeordneter Aufgabe. In Veränderungsprozessen kommt der 

internen Kommunikation ein anderes Gewicht zu als in der Regelkommunikation, also der 

Kommunikation in Phasen des normalen Geschäftsbetriebs. 

Doch nun zu der Frage: „Was ist interne Kommunikation?“. In der Literatur findet man 

unterschiedliche Definitionen, die sich nicht nur in der Formulierung oder in Nuancen 

unterscheiden, sondern sehr deutlich in der Sichtweise auf das Gesamtkonzept „Interne 

Kommunikation“.

„Interne Kommunikation umfasst alle Aktivitäten der Botschaftsübermittlung zwi-
schen aktuellen oder ehemaligen Mitgliedern einer Organisation auf unterschiedlichen 
hierarchischen Ebenen.“2

2	 Bruhn (2011): S. 1159.
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2.	 Organisation der internen Kommunikation

Lernziele:

Nachdem Sie dieses Kapitel durchgearbeitet haben, sollten Sie folgendes gelernt haben:

ÔÔ Sie kennen die Akteure der internen Kommunikation.

ÔÔ Sie wissen, welche Rolle Führungskräften bei der Mitarbeiterkommunikation zukommt.

ÔÔ Sie haben den Newsroom-Ansatz bei der Organisation der internen Kommunikation kennenge-
lernt.

ÔÔ Sie verstehen, welche Punkte zu klären sind, bevor Sie mit der Organisation der internen Kom-
munikation beginnen.

In Kapitel eins haben wir den Rahmen abgesteckt. Uns dem Feld „interne Kommunika-

tion“ angenähert, indem wir uns mit Definitionen beschäftigt haben und in die Historie 

eingetaucht sind. Wir haben außerdem Grundsätzliches geklärt wie Aufgaben und Ziele 

sowie die rechtlichen Vorgaben, die relevant sind. In diesem Kapitel soll es um die Orga-

nisation der internen Kommunikation gehen. Dabei werden Sie sehen, wie wichtig es ist, 

Mitarbeiterkommunikation planvoll zu strukturieren, und welche Möglichkeiten Sie dabei 

haben. Zuerst wollen wir uns aber mit den Personen beschäftigen, die aktiv an der internen 

Kommunikation beteiligt sind bzw. sie verantworten.

2.1	 Die Akteure interner Kommunikation

Die interne Kommunikation ist in der Regel in der Abteilung „Unternehmenskommuni-

kation“ (UK) oder der Pressestelle angegliedert. Mitarbeiter der internen Kommunikation 

stehen damit in einem engem Austausch mit ihren Kollegen der externen Kommunikation. 

Gemeinsam kann somit eine Kommunikationsstrategie erarbeitet und durchgeführt wer-

den, die die Wechselwirkung interner und externer Informationen berücksichtigt. Die enge 

Zusammenarbeit in der Unternehmenskommunikation bietet den Vorteil, dass Kollegen, 

die in der Regel journalistische Erfahrung oder gar Ausbildung haben, zusammenarbeiten 

und sich gegenseitig helfen können. Idealerweise ist die interne Kommunikation nah an 

der Geschäftsleitung, denn um wirkungsvoll handeln zu können, brauchen die Kommu-

nikationsexperten frühzeitige und umfassende Informationen, sollten in Entscheidungen 

eingebunden werden.

Es kann vorkommen, dass in großen Organisationen Kommunikations- oder Marketing-

mitarbeiter Aufgaben der internen Kommunikation übernehmen müssen, wenn es um Pro-

jekte in ihrem Geschäftsbereich geht. In diesem Fall ist es gut, wenn ein enger Kontakt 

zwischen dem Team der internen Kommunikation und den Kommunikatoren der anderen 

Bereiche besteht und man unterstützen kann.
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